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An den

Ministerpräsidenten des Landes Niedersachsen,

Herrn Wulff

den Minister für Wissenschaft und Kultur Niedersachsen,

Herrn Stratmann

die Landtagsfraktionen,

die Landtagsabgeordneten in Oldenburg,

die Geschäftsführung der TdL 

Offener Brief zur Kündigung der Tarifverträge zur Arbeitszeit, für Weihnachtsgeld und Urlaubsgeld

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

sehr geehrter Herr Minister,

sehr geehrte Damen und Herren, 

im April hat die Tarifgemeinschaft der Länder auf Empfehlung der Ministerpräsidenten nach der Kündigung der Tarifverträge für Weihnachtsgeld und Urlaubsgeld nun auch die Arbeitszeittarife gekündigt. Per Erlass haben Sie danach umgehend die Landesbehörden angewiesen, ab 1.5.04 bei allen neuen Arbeitsverträgen die Arbeitszeit bis 40 Stunden zu vereinbaren. Der Abbau von Stellen wird folgen!

Sie begründen, dass die leeren Kassen des Landes und die Gleichbehandlung mit den Beamtinnen und Beamten auch von den Tarifbeschäftigten Opfer im Jahreseinkommen und längere Arbeitszeit erfordern. Dabei setzen Sie auf Arbeitsplatzvernichtung und wollen über den öffentlichen Dienst den gesellschaftspolitischen Einstieg in generell längere Arbeitszeiten und Lohnsenkung durchsetzen. Tarifautonomie und Mitbestimmung sollen ausgehebelt werden. 

Wir – die Beschäftigten auf der Personalversammlung der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg – sagen:

Das ist die falsche Politik!

· Arbeitszeitverlängerung schafft keine Arbeitsplätze, sondern vernichtet sie!

· Lohnsenkung schwächt die Binnennachfrage und verschärft die Wirtschaftskrise!

· Zukunft darf man nicht kaputt sparen, Zukunft braucht Innovation und Investition! Innovationen fangen bei der Investition in Bildung, Wissenschaft und Forschung an. Wir Beschäftigten in Technik und Verwaltung an der Hochschule werden weiterhin unseren Teil dazu beizutragen. 

Gute Arbeit braucht gute und gesicherte Arbeitsbedingungen. 

Wir fordern deshalb:

· Rücknahme der Arbeitszeitverlängerung, keine Vernichtung von Arbeitsplätzen in der Landesverwaltung!

· Faire und verlässliche Verhandlungen zur Reform des Tarifrechts im öffentlichen Dienst. 
Für die Beschäftigten der Personalversammlung der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg am 10.6.2004.

(Bernd Wichmann)
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